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HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom 
Tel. 0800/0600606, Gas 
Tel. 0800/0500505; OOWV Was-
ser Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Bahnhof-Apotheke Delcare oHG: 
8.30 bis 8.30 Uhr, Bahnhofstr. 11 
- 13, Tel. 04221/14506
Ganderkesee
Pelikan-Apotheke: 8.30 bis 20 
Uhr, Grüppenbührener Str. 7, 
Tel. 04222/5257

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16 bis 
22 Uhr Sprechstunde; Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Auguststraße 
16, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Hude
Bürger-Service-Büro: 8 bis 12 Uhr, 
Tel. 04408/9213-50; KFZ Zulas-
sung bis 11.30 Uhr, Parkstr. 53

TREFFPUNKTE

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof: Pro-
gramm:, 9 bis 12 Uhr PC-Club 50+; 
9.30 bis 11 Uhr prof. Fotografie; 
9.30 bis 12 Uhr Kulturcafé; 11.30 
bis 13 Uhr Malen & Zeichnen; 16 
bis 21 Uhr Akkordeon; 20 bis 22 
Uhr Cantamus Chor, Parkstr. 106
Wüsting
Jugendzentrum: 15 bis 20 Uhr, of-
fener Treff, Bahnhofstraße 2

BÄDER

Hude
Naturbad / Freibad Hude: 11 bis 
20.30 Uhr, Linteler Str. 1

SOZIALE DIENSTE

Hude
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17 
Uhr, Parkstr. 57

TOURISMUS

Hude
Touristik-Palette: 10 bis 12.30 
Uhr, Tel. 04408/8090950, Park-
str. 53a

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Löwen-Apotheke: 8.30 Uhr, Bre-
mer Straße 78-82, 
Tel. 04221/ 91280
Schierbrok
Apotheke Schierbrok: 8.30 bis 20 
Uhr, Bahnhofstr. 49, 
Tel. 04221/ 89335

MÜLLABFUHR

Hude
Biomüll

SOZIALE DIENSTE

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof: 9 
bis 11.30 Uhr, Delmenhorster Ta-
fel, Lebensmittelausgabe, Parkstr. 
106

BÜCHEREI

Hude
Gemeindebibliothek: 15 bis 19.30 
Uhr, Vielstedter Kirchweg 15
Wüsting
Bücherei: 14.30 bis 18.30 Uhr, 
Hauptstr. 16

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine
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TERMINE
IN HUDE

2016 sei der Beschluss zur 
Wiedereinführung der Meis-
terpflicht in den Koalitions-
vertrag aufgenommen wor-
den, berichtete Grotelüschen. 
Seit einem Jahr sei man nun 
dabei, das Thema vorzuberei-
ten. Geplant ist, zum neuen 
Jahr Veränderungen zu errei-
chen. Generell werde das The-
ma kontrovers diskutiert, so 
Grotelüschen. Zum einen sei 
der Meistertitel ein Qualitäts-
siegel, zum anderen schränke 
er die freie Berufswahl ein, die 
im Grundgesetz verankert ist.

Was macht eine Meister-
prüfung im Fliesenlegerhand-
werk aus, wollte die Politike-
rin beim  Ortstermin in Hude 
erfahren. Im Gespräch mit 
den Beteiligten fielen viele Ar-
gumente für die Wiederein-
führung der Meisterpflicht, 
unter anderem die Qualität 
der Arbeit, der Ruf des Beru-

fes, der Verbraucherschutz 
und die Ausbildung.

Erfahrung aus der Praxis

Wie sich aus der Diskus-
sion ergab, ist die Soloselbst-
ständigkeit ein Problem für 
das Fliesenlegergewerbe. Das 
zeige sich bei Aufträgen von 
Generalunternehmern, be-
richtete Thomas Lustig, Flie-
senlegermeister aus Warden-
burg. Generalunternehmen 
nehmen Bauaufträge ent-
gegen und erstellen  schlüssel-
fertige Bauwerke. „Unsere 
Mitarbeiter sind denen zu 
teuer. Denn bei Soloselbst-
ständigen gilt ja der Mindest-
lohn nicht.“ Eigentümer seien 
vorsichtiger, sagte er: „Irgend-
wann fragte einer am Telefon, 
ob wir ein Meisterbetrieb sind 
und eigene Mitarbeiter ha-
ben. Diese Frage kommt mitt-

lerweile häufiger vor.“
Der Verbraucherschutz 

war ebenfalls großes Thema. 
Viele solcher Soloselbststän-
digkeiten hielten sich nicht 
lange, sagte Mosenthin. Wenn 
sich Betriebe während der Ge-
währleistungszeit auflösten, 
gebe es Probleme mit Rekla-
mationen. „Beim Fliesenlegen 
werden Schäden meistens 
erst Jahre später sichtbar“, so 
der BVN-Geschäftsführer.

„Das Schlimme ist, dass je-
der, der es nicht gelernt hat, in 
diesem Beruf arbeiten kann – 
sogar ohne Gesellenbrief“, är-
gerte sich Lars Böhm, Inhaber 
des Huder Betriebes Voigt 
und Böhm. Durch den Quali-
tätsverlust im Handwerk wer-
de auch der Ruf der Fliesenle-
ger geschädigt. So sah es auch 
Stefan Bohlken, Obermeister 
der Fliesen und Natursteinle-
ger-Innung Oldenburg: „Da 

wurde eine Kette durch-
schnitten. Das muss wieder 
hergestellt werden. Sonst sehe 
ich schwarz für unseren Be-
ruf.“ Er sorgte sich auch da-
rum, dass das Fliesenleger-
wissen verloren geht.

Guten Ruf erhalten

Ausbildung sei  ein wichti-
ger Aspekt, so Grotelüschen. 
„Nur der Meister kann Wissen 
weitergeben. Wenn immer 
weniger den Meister machen, 
bilden immer weniger aus. 
Das ist eine Fehlentwicklung.“ 
Man müsse die Innovations- 
und Leistungskraft des Meis-
tertitels erhalten. „Er hat eine 
wahnsinnige Signalkraft“, 
sagte die Bundestagsabgeord-
nete, „das müssen wir bestär-
ken, um den guten Ruf unse-
rer Dualen Ausbildung in 
Deutschland zu erhalten.“

Diskutierten über die  Meisterpflicht beim Huder Fliesenlegerbetrieb Voigt und Böhm: (von links) Geschäftsführer Lars Böhm, 
die Fliesenlegermeister Thomas Okrusch und Thomas Lustig, Stefan Bohlken, Obermeister der Fliesen- und Natursteinleger-
Innung Oldenburg, BVN-Geschäftsführer Ulf Mosenthin und Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (CDU). BILD: NINA JANSSEN

Der Meistertitel gilt  als 
Voraussetzung für die 
Selbstständigkeit. In eini-
gen Handwerken wurde 
das abgeschafft – auch 
bei den Fliesenlegern. 
Das soll sich ändern.
VON NINA JANSSEN

HUDE – Jeder, der beabsichtigt, 
einen Fliesenlegerbetrieb zu 
starten, könnte gleich morgen 
damit anfangen. Es braucht 
dafür weder einen Gesellen-
brief noch eine Meisterausbil-
dung. 

 So hat Ulf Mosenthin am 
Dienstag die dramatische La-
ge im Handwerk der Fliesen-
leger beschrieben. Er ist Ge-
schäftsführer des Baugewer-
be-Verbandes Niedersachsen 
(BVN). „Der Verband setzt 
sich dafür ein, dass die Meis-
terpflicht wiederkommt“, sag-
te er bei einer Betriebsbesich-
tigung der Fliesenlegerfirma 
Voigt und Böhm in Hude. Zu 
diesem Termin war die Bun-
destagsabgeordnete Astrid 
Grotelüschen (CDU) eingela-
den. Sie setzt sich für die Wie-
dereinführung der Meister-
pflicht ein und diskutierte da-
zu  mit Vertretern des BVN, 
der Fliesen und Natursteinle-
ger-Innung-Oldenburg und 
Fliesenlegern aus der Region.

Darum geht es

Generell gilt der Meister im 
Handwerk als Voraussetzung 
für die Selbstständigkeit. Im 
Jahr 2004 hatte die rot-grüne 
Bundesregierung von insge-
samt 94 Handwerksberufen 
53 Gewerke für zulassungsfrei 
erklärt. Das heißt, in diesen 
Berufen brauchen Handwer-
ker keine Meisterausbildung 
mehr, um einen Betrieb zu er-
öffnen. Darunter fallen  Ge-
bäudereiniger, Raumausstat-
ter und eben die Fliesenleger.

POLITIK  Handwerker sehen Gewerbe in Gefahr – Bundestagsabgeordnete besichtigt Betrieb in Hude

Fliesenleger wollen den Meister zurück

VON NINA JANSSEN

HUDE – „Ich habe mein Leben 
lang schon gerne geschrie-
ben“, sagt die Huderin Marie-
Antoinette von Seggern. Ein-
mal ein eigenes Buch zu 
schreiben, war immer ein gro-
ßer Traum. Der ist jetzt wahr 
geworden. Im Mai veröffent-
lichte sie den Jugendroman 
„Ännlin – 53°7’N,8°27’0“, der 
in Hude spielt. Eine Fantasie-
Geschichte, in der das Huder 
Kloster im Mittelpunkt steht. 
Einen Einblick in das Buch 
gibt die Autorin Donnerstag-
abend bei einer Lesung in der 
Buchhandlung Lesen und 
Mehr (siehe Infobox).

Die dreifache Mutter und 
Diplom-Sozialpädagogin  ist 
2014 nach Hude gezogen. 
Briefe und Tagebücher habe 
sie schon immer gern ge-
schrieben, aber für ein Buch 
fehlte der 41-Jährigen immer 
die zündende Idee.

Vor eineinhalb Jahren fie-
len ihr dann bei einer Auto-
fahrt die Straßennamen in 
Hude auf. „Parkstraße, Bahn-
hofstraße, das hat doch was 
von Monopoly“, dachte von 
Seggern und wollte zunächst 
daraus eine Geschichte ma-
chen. Das wurde zunächst 
nichts, aber von da an hatte 
sie die Lust am Schreiben ge-
packt. Wie eine Eingebung sei 
ihr dann die Idee gekommen, 
über das Kloster zu schreiben. 
„Das ist so ein Kraftort – und 
schade, dass er nicht mehr 

Post gekommen ist oder eine 
Situation erlebt, von der sie 
meint, diese schon einmal ge-
träumt zu haben. Als heraus-
kommt, dass ihr Großvater zu 
dem alten Zisterzienserorden 
des Huder Klosters gehört, 
kann Ännlin von ihren Fähig-
keiten Gebrauch machen und 
ihrem Großvater bei der Ret-
tung des Ordens  helfen. Sie  
findet Antworten, die bis in 
eine mittelalterliche Zeit in 
Untererde reichen, begegnet 
fantastischen Wesen und ma-
gischen Momenten. Der  Leser 
begegnet außerdem  Orten, 
die er aus Hude kennt wie 
Straßennamen, dem Hasbru-
cher Wald oder dem Bahnhof.

Tagträume und Déjà-vus 
sind in von Seggerns Buch 
sehr präsent. Für die 41-Jähri-
ge sind diese Themen eine Art 
Mysterium. Deshalb reizte es 
sie, darüber zu schreiben: 
„Das ist so etwas Ungeklärtes. 
Ich finde das sehr faszinie-
rend und denke darüber viel 
nach.“ Worum es in ihrem 
nächsten Buch geht? Darüber 
schweigt die Autorin noch. 
Aber so viel sei gesagt: Ein 
neues Projekt ist in Arbeit. 
  Das Buch „Ännlin – 
53°7´N,8°27´0“ ist sowohl als 
eBook als auch in gedruckter 
Form erhältlich, in Hude zum 
Beispiel in der Buchhandlung 
Lesen und Mehr. Es  ist   beim 
Verlag „Books on Demand“ 
erschienen und kostet 12,90 
Euro, als eBook 8,49 Euro.  
ISBN-13: 9783734797217. 

LESUNG  Autorin Marie-Antoinette von Seggern stellt ihr erstes Buch „Ännlin“ vor
Fantastische Geschichte ums Huder Kloster

existiert“, sagt sie, „das hat 
mich fasziniert.“ Gesagt, ge-
tan. Sie suchte sich Informa-
tionen über das Kloster zu-
sammen, angefangen bei der 
Touristikpalette bis hin zum 
Bildhauer. Die Geschichte ist 
in vielerlei Hinsicht fiktiv, be-
ruhe – so von Seggern – aber 
auch auf Fakten, „gerade was 
das Kloster betrifft“, sagt sie.

Als sie anfing zu schreiben,  
„war der Knoten geplatzt“, er-
zählt die Huderin davon, dass 
sie zunächst handschriftlich 
ein ganzes Notizbuch füllte. 
„Ich musste mir nichts groß-
artig überlegen, die Geschich-

te ergab sich von selbst.“ 
Nach neun Monaten war 

das Projekt fertig. Herausge-
kommen ist „ein humorvolles 
Buch mit viel Sinnbildlich-
keit“, beschreibt die Autorin 
ihr Werk. In ihrem über 300 
Seiten dicken Buch „Ännlin“ 
geht es um ein junges Mäd-
chen, das mit ihrer Mutter 
nach Hude zieht, wo auch die 
Großeltern wohnen, erzählt 
von Seggern. Irgendwann be-
merkt Ännlin, dass sie immer 
wieder kuriosen Dingen be-
gegnet, Déjà-vus hat, nicht 
mehr genau weiß, wie sie 
eigentlich mit dem Rad zur 

„KLAPPSTUHL-LESUNG“ AM DONNERSTAG:

Die Lesung wird am Don-
nerstag, 5. Juli,  in der Buch-
handlung Lesen und Mehr, 
Parkstraße 30 in Hude, ver-
anstaltet. Beginn ist um 19 
Uhr. Die Lesung dauert etwa 
30 bis 45 Minuten. Besu-
cher werden gebeten, einen 
(Klapp-) Stuhl mitzubringen. 
Der Eintritt ist frei. 

Die Autorin Marie-Antoi-
nette von Seggern aus Hude 
liest aus ihrem neu erschie-
nenen Buch „Ännlin – 
53°7’N,8°27’0“ vor, ein Ju-
gendroman, der aber auch 
für Erwachsene geeignet ist. 

Die Geschichte spielt in Hu-
de und stellt das Huder 
Kloster in den Mittelpunkt.

Autorin: Marie-Antoinette 
von Seggern  BILD: PRIVAT

Gärten in
Gemeinde
erleben
HUDE/ARJ – Unter dem wohl-
klingenden Namen „Sommer-
blütenpracht“ öffnen viele 
Huderinnen und Huder am 
Sonntag, 7. Juli, wieder ihre 
Gärten. Von 11 bis 18 Uhr dür-
fen Besucher sich bei den  Hu-
der Gartenerlebnissen  von der 
Blütenpracht und aufwendig 
gestalteten Grünanlagen be-
eindrucken lassen. 

Folgende Huder „Grüne 
Adressen“ laden ein:
  Arboretum Neuenkoop, 
Neuenkooper Str. 64 in  Berne
  Schwedenhausgarten 
Müller, Bei der Schmiede 2 in  
Hude
  Landschaftspark von 
Witzleben, von-Witzleben-Al-
lee in  Hude (nur im Rahmen 
zweier Führungen um 11 und 
um 15 Uhr)
  Golfanlage Hude, Lehm-
weg 1 in  Hude (nur im Rah-
men einer Führung um 11  
Uhr)
  Baumschule Siefken, Alter 
Damm 2 in  Hude 
  Baumschule Tönjes, Nor-
denholzer Str. 25  in  Hude

 Bei einer etwa vierstündi-
gen Gästeführung mit dem 
Rad können zudem Gärten er-
kundet werden, die sonst 
nicht zu sehen sind. Treffen 
ist um 14 Uhr am Bahnhof 
Wüsting. Der Preis beträgt 
9,50 Euro. Anmeldungen bei 
Elfriede Heinemann unter 
t 04484/548 oder per E-Mail 
an elfriedeheila@gmail.com.
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